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) Schriftfithrung
Cadena Arias, Marta . .
Geertz, Matthias Wilhelm, Monika
Pohl, Barbara, Dr. Presse
Wachter, Gunter Darmstadter Echo

Der Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses, Herr Weldert, eréffnet die Sitzung und
stellt fest, dass die Einladungen fristgerecht und ordnungsgemaf ergangen sind (§§ 56 und
58 HGO), die Sitzung 6ffentlich bekannt gemacht wurde (§ 58 HGO) und der Ausschuss be-
schlussfahig ist.

Als Tischvorlagen werden die Drucksachen 10/1012/2 und 10/1012/3 verteilt.
Herr Weldert beantragt, die Drucksachen 10/1012/1, 10/1012/2 und 10/1012/3 auf die heuti-
ge Tagesordnung zu nehmen und lasst Uber die Aufnahme der beiden Drucksachen auf die

Tagesordnung abstimmen.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig

Die Drucksachen werden als Top 4, 4.1 und 4.2. auf die Tagesordnung genommen.

Folgende Tagesordnung wird festgestellt:

Drucksache

Genehmigung der Niederschrift iber die gemeinsame Sitzung des Haupt-
1. und Finanzausschusses und des Ausschusses flr Soziales und Kultur vom
5. November 2020

2. Bericht des Blurgermeisters
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Anderung der Satzung uber die Benutzung der stadtischen Kindertagesein-
3. richtungen und Anderung der GeblUhrensatzung zur Satzung Gber die Be- | 10/1037/1
nutzung der stadtischen Kindertageseinrichtungen

4. Personalkonzept Kita 2020, 2. Evaluation 10/1012/1
4.1. Beantwortung von Prufauftragen 10/1012/2
4.2. Ergénzungsantrag der SPD- und FWW-Fraktion 10/1012/3

Tagesordnungspunkt 1
Genehmigung der Niederschrift Uber die gemeinsame Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses und des Ausschusses fiir Soziales und Kultur vom 5. November 2020

Einwendungen gegen die Niederschrift werden nicht erhoben. Die Niederschrift gilt als festge-
stellt.

Tagesordnungspunkt 2
Bericht des Biirgermeisters

Burgermeister Moller berichtet, dass die geplante Einflihrung von Jobticket der Stadtverordne-
tenversammlung in der Sitzung am 28. Januar 2021 zur Beratung und Beschlussfassung vorge-
legt wird.

Tagesordnungspunkt 3

Anderung der Satzung iiber die Benutzung der stidtischen Kindertageseinrichtungen und
Anderung der Gebiihrensatzung zur Satzung iiber die Benutzung der stidtischen Kinder-
tageseinrichtungen

Drucksache: 10/1037/1

Die Drucksache wurde am 5. November 2020 in der gemeinsamen Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses und des Ausschusses fur Soziales und Kultur beraten. Die Drucksache
10/1037/1 und ein Anderungsantrag der FWW-Fraktion verblieben in den Ausschissen.

Der Anderungsantrag der FWW-Fraktion zur Drucksache 10/1037/1 hat folgenden Wortlaut:
»~Anderung der Satzung iiber die Benutzung der stidtischen Kindertageseinrichtungen

Der Artikel I, § 4 Betreuungszeiten, Punkt 2)A)e) wird wie folgt geédndert:
7.00 bis 16.00 Uhr oder 8.00 bis 17.00 Uhr

Der Artikel I, § 4 Betreuungszeiten, Punkt 2)B)e) wird wie folgt gedndert:
7.00 bis 16.00 Uhr oder 8.00 bis 17.00 Uhr

Der Beschlussvorschlag der Drucksache 10/1037/1 wird wie folgt geédndert:

1. Die erste Anderungssatzung der Benutzungssatzung und die dritte Anderungssatzung der
Geblihrensatzung zur Satzung (ber die Benutzung der stadtischen Kindertageseinrichtungen
werden mit den Anderungen in der Benutzungssatzung beschlossen.
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2. Ab Giiltigkeit der Satzung wird die mégliche Betreuungsleistung wéhrend der Pandemie
(léngstens bis zum 31.08.2021) auf die Zeit von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr beschrénkt. Diese 9
Stunden werden gemél3 der Geblihrensatzung zur Satzung (ber die Benutzung der
stadtischen Kindertageseinrichtungen (Grundmodell e) auch nur in Rechnung gestellt.

3. Die Anderungssatzungen treten zum 1. Januar 2021 in Kraft.*

Aus der anschlieRenden Debatte ergibt sich der zusatzliche Anderungswunsch zu der Benut-
zungssatzung Uber die Benutzung der stadtischen Kindertageseinrichtungen:

Der Artikel lll, §6 SchlieBungszeiten/Ferienregelungen 1) wird wie folgt geédndert:

Die Krippen, altersstufentibergreifende Einrichtungen und Kindertagesstétten sind wéhrend der
drei letzten Wochen der Sommerferien, an 2 Briickentagen sowie zwischen Weihnachten und
Neujahr jeden Jahres geschlossen.

Fiir den Zeitraum der SchlieBung in den Sommerferien werden 75 Platze in einem der stadti-
schen Kindertageseinrichtungen eingerichtet, die in besonderen Hérteféllen auch wéhrend der
SommerschlieBung die Betreuung der Kinder erméglicht. Die Vergabe dieser Plétze erfolgt nach
Antrag. Der Standort der Einrichtung, in dem die Betreuung wéhrend der FerienschlieBung statt-
findet, wird jahrlich von dem Magistrat festgelegt. Fiir die SchlieBungen an den Briickentagen
wird ein Notdienst in den jeweiligen Einrichtungen erméglicht.

Die ALW-Fraktion stellt den Antrag, die regelhafte 5%-Erhéhung der Gebuhren im Jahr 2021
auszusetzen.

Abstimmungsergebnis:
4 Ja-Stimmen (4 ALW)
14  Nein-Stimmen (4 CDU, 2 FWW, 8 SPD)

Der Antrag ist somit abgelehnt.

Somit wurde Uber die gednderte Benutzungsatzung einschlieRlich des Anderungsantrages der
Freien Wahler sowie die sich aus der Debatte ergebende Erganzung zu den Regelungen
hinsichtlich der Brickentage abgestimmt.

Der Haupt- und Finanzausschuss und Ausschuss fiir Soziales und Kultur empfehlen der
Stadtverordnetenversammlung folgende Beschlussfassung:

1. Die erste Anderungssatzung der Benutzungssatzung und die dritte Anderungssatzung der
Gebuhrensatzung zur Satzung uber die Benutzung der stadtischen Kindertageseinrichtungen
werden mit den Anderungen in der Benutzungssatzung beschlossen.

2. Ab Gultigkeit der Satzung wird die mdgliche Betreuungsleistung wahrend der Pandemie
(langstens bis zum 31. August 2021) auf die Zeit von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr beschrankt.
Diese 9 Stunden werden gemal} der Geblhrensatzung zur Satzung Uber die Benutzung der
stadtischen Kindertageseinrichtungen (Grundmodell e) auch nur in Rechnung gestellt.

3. Die Anderungssatzungen treten zum 1. Januar 2021 in Kraft.*
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Abstimmungsergebnis:
17  Ja-Stimmen (4 CDU, 3 ALW, 2 FWW, 8 SPD)
1 Nein-Stimme (1 ALW)

Die erste Anderungssatzung der Benutzungssatzung und die dritte Anderungssatzung der Ge-
bihrensatzung zur Satzung lber die Benutzung der stadtischen Kindertageseinrichtungen sind
als Anlage der Niederschrift beigefugt.

Tagesordnungspunkt 4
Personalkonzept Kita 2020, 2. Evaluation
Drucksache: 10/1012/1

Tagesordnungspunkt 4.1
Beantwortung von Priifauftragen
Drucksache: 10/1012/2

Tagesordnungspunkt 4.2
Erganzungsantrag der SPD- und FWW-Fraktion
Drucksache: 10/1012/3

Die Drucksache 10/1012/1 wurde am 5. November 2020 in der gemeinsamen Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses und Ausschusses fir Soziales und Kultur beraten.

Aufgrund von Prifauftragen an die Verwaltung verblieb die Drucksache in den beiden Ausschiis-
sen. Die Beantwortung der Prifauftrage wurde als Drucksache 10/1012/2 zur heutigen Sitzung
als Tischvorlage sowie ein Anderungsantrag der SPD- und FWW-Fraktion mit der Drucksache-
Nr. 10/1012/3 verteilt.

Die Fachbereichsleitung ,Gesellschaft und Bildung“ Frau Wilhelm beantwortet die offenen Fra-
gen.

Der Haupt- und Finanzausschuss und Ausschuss fiir Soziales und Kultur empfehlen der
Stadtverordnetenversammlung folgende Beschlussfassung:

1. Die 2. Evaluation des ,Personalkonzeptes Kita 2020 (Anlage 1) wird zur Kenntnis genom-
men.

2. Die darin beschriebenen MaRnahmen zur Werbung und zum Erhalt der Fachkrafte werden
beschlossen. Dies sind im Einzelnen:

a) Alle Stellen, die nach TVOD S8a im Kindertagesstatten-, Krippenbereich sowie in der
Schulkinderbetreuung bewertet sind, werden nach TVOD S8b hdher bewertet. Die Um-
setzung der Bewertungsanderung erfolgt zum 1. Juli 2021.

b) Pramie durch Anwerben neuer Fachkrafte

c) Bonus fir Quereinsteiger
Bezahlung eines Ausbildungstages in der Fachschule.

Der Magistrat wird beauftragt, entsprechende Regelungen zu erarbeiten, damit die aus-
gebildeten Erzieher*innen fir eine festzulegende Zeitspanne bei der Stadt in einem Be-
schaftigungsverhaltnis bleiben. Eventuelle Rickzahlungsmodalitaten des Bonus sind
festzulegen.

d) Taschengeld flr Schilerpraktikant*innen der Fachoberschulen
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e) Die MalRnahmen a bis d kénnen auch von den freien Tragern in Anspruch genommen
werden und sind im Rahmen der Betriebskostenabrechnung in vollem Umfang zu erstat-
ten.

. Anschaffung von insgesamt 3 Lasten-E-Bikes in 2021. Hierzu sind alle méglichen Férdermit-

tel abzurufen.

Der Magistrat wird beauftragt fiir die stadtischen Kindertageseinrichtungen (U3 und U3) eine

Kommunikationssoftware (KITA App) zu beschaffen und zu betreiben. Die Software soll Kin-

derverwaltung (An- und Abwesenheitserfassung, Buchung von Zusatzstunden und Essen),

Kommunikation mit den Eltern (Smartphone-App), Einrichtungsverwaltung, Mitarbeiterverwal-

tung (Dienst und Urlaubsplanung), Listen & Auswertung, Organisation (Termine, Anschrei-

ben, Speiseplane) und Rechnungsverwaltung beinhalten und DSGVO-konform sein. Als Bei-
spiel dient die App www.kigaroo.de

Der Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 29. Juni 2017 (10/0289), Punkt 4,

wird wie folgt verandert: ,Fur zuklnftig neue Kindertagesstatten wird eine Gruppengrofe von

23 Kindern angestrebt.” in ,Es wird sukzessive eine Gruppengrofie von 23 Kindern ange-

strebt. Dies erfolgt je nach Wartelistenlage zunachst in den Kitas mit beengten rdumlichen

Méglichkeiten.*

Im Rahmen der Betriebskostenforderung des Landes nach § 32 HKJGB strebt die Stadt Wei-

terstadt an, die Personalkapazitat schnellstmoglich entsprechend der Vorgaben des

§ 25¢c HKJGB zu erfullen (KiQuTG).

Die sogenannten Werkstattgesprache zwischen Stadt, Eltern, Politik und Betreuungspersonal

sollen weitergeflhrt und als feste Veranstaltungen institutionalisiert werden.

Die entsprechenden Mittel der oben genannten Punkte sind im Haushalt 2021 und folgende

einzuplanen.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig

Andreas Enzmann Kurt Weldert Monika Wilhelm
Vorsitzender Vorsitzender Schriftfihrung



	FLD_SITEXTG
	FLD_SINAME
	FLD_SIDAT
	Name
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_TEXT4
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

